Begriffserklärungen

SEXTING
Der Begriff „Sexting“ setzt sich zusammen aus „Sex“ und „Texting“ (Englisch für das Sen-den von Textnachrichten) und meint vor allem das Verschicken und Tauschen von Nacktaufnahmen per Internet und Handy, aber auch das Verschicken und der Austausch von erotischen Textnachrichten.
VICTIM BLAMING
Victim blaming oder blaming the victim, deutsch Täter-Opfer-Umkehr und Opferbeschuldigung ist die Beschreibung für ein Vorgehen, das die Schuld für einen Übergriff beim Opfer selbst sucht. Wenn im Rahmen von z. B. Nötigung, Erpressung oder der Verletzung des höchstpersönlichen Lebensbereichs durch Bildaufnahmen Nacktbilder in Umlauf kommen, wird der Fokus oft auf die Erstellung und Existenz solchen Bildmaterials gelegt, nicht auf die Straftaten, die bei Verbreitung oder Beschaffung vorlagen. [vgl. Warum Sexting und Jugendlichen (k)ein Problem ist; medienbewusst.de] HINWEIS: Dieser Begriff kann bei Fallbeispiel 4 thematisiert werden.
SEXTORTION
Der Begriff „Sextortion“ setzt sich aus den englischen Wörtern Sex und Extortion [engl. Erpressung] zusammen. Bei Sextortion geht es um Erpressung anhand von Bildern/Videos mit sexuellen Inhalten. Bild- und/ oder Videomaterial wird dafür verwendet, um eine Person zu bedrohen oder zu erpressen. 
HINWEIS: Fallbeispiel 1 & 5 bieten dazu Anknüpfungspunkte für eine Besprechung des Begriffs.
Q&A
Wenn auf Social Media Kanälen von Q&A´s gesprochen wird, sind dies von einer Person gestellte Fragen („Questions“) an die Follower*innen, um darauf eine Meinung („Answers“) von ihnen zu erhalten. Im Zusammenhang mit dem Thema „Sexting“ werden dabei sehr öffentliche Fragen zum Thema „Sex“ über den eigenen Account verbreitet. HINWEIS: Diese Abkürzung kennen die Jugendlichen vermutlich über Social Media. Erfahrungen und Meinungen dazu können bei den Fallbeispielen besprochen werden.
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